
Die Weltpremiere: HOPE r
das erste lnteraktiv Musical einer neuen Generation - in Frankfurt
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Am 17 .Ianuar 2010 feiert das Musical

,,HOPE" in der Jahrhunderthalle Höchst
in Frankfurt am Main seine Weltpremiere.
Das Musical inszeniert zwei bewegende und
parallel erzählte, spannende Geschichten:
Wir blicken im Jahr 2008 hinter die
Kulissen des heutigen US-Präsidenten
Barack Obama. Gleichzeitig sieht das

Publikum die Ereignisse durch die Augen
einer in Chicago lebenden, multikulturellen
Wohngemeinschaft . Aus der wirtschaftlich
und politisch angespannten Situation
entstehen gesellschaftliche und soziale

Reibungen und Emotionen werden geweckt.

Ein neuer Zeitgeist gibt den Menschen
wieder neue Hoffnung und Perspektiven.

ln einem lnterview mit dem Produktionsteam des Mu-

sicals trifft die TAUNUS Edition die Macher von HOPE:

Roberto Emmanuele, Geschäftsführer und Kreativdirektor
der in Bad Soden ansässigen MOVE GmbH, der die Rolle

des Regisseurs und Produzenten des Musicals übernimmt,
Randatl Hutchins, Autor & Komponist des Musicals aus
Michigan/USA, Axe[ Benkner, ehemaliger DWS Chef und
selbst Musiker, der als Branchenkenner Mitgesellschafter
und konzeptioneller Berater des Musicalprojekts ist und
den Hauptdarsteller Jimmie Wilson, Sänger und Schauspie-
ler, der die Rolte des Barack Obama spiett.

Wie kam es zu der ldee des Musicals?

Rondall Hutchins: lch hatte die ldee während des Wah[-

kampfes zooS - im Prinzip schon recht zu Beginn. DerWahl-
kampf startete im Januar, ich verfolgte ihn von Deutschland
aus und war auch zwischenzeittich mat in den USA. Aber
selbst das, was ich hier erlebte - vielleicht auch verbunden
mit ein wenig Heimweh, wenn ich mit meiner Familie und
Freunden sprach - fand ich spannend und die Stimmung
beflügelte mich. Die Menschen hofften alle auf Verände-
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rung für ein besseres Leben und es war ein schönes ge-

meinschaftliches Gefüht. So dachte ich erst nur an einen
Song mit dem Titel ,,Yes We Can". Der Song entstand recht
schnet[, aber auch das Gefühl noch mehr damit zu machen.
Gleichzeitig lernte ich zoo8 Roberto Emmanuele kennen,
arbeitete mit ihm in einer Band und war als ,,Musical Direc-
tor" in einigen seiner Shows. ln der Zusammenarbeit sah
ich, dass er ein sicheres Auge und Gefüht für das hat, was
eine Show ausmacht und vor a[[em gut macht. Dazu noch
das richtige Musikgefüht - das macht seine Shows einfach
,,specia["! lnspiriert von diesen Eindrücken habe ich aus
dem Song eine ganze Story gemacht und hoffte bereits
daraul dass Roberto die Show produziert.

Sind Sie Obamo-Fans? Spiegelt dos Musicol lhre politi-
sche Haltung wider?

Jimmie Wilson: lch habe zoo8 tatsächlich das erste Mal in
meinem Leben gewählt. Und gerade das ist ja die Faszina-
tion an Obama, nämlich dass er Menschen bewegt. Er hat
aus Nichtwähtern Wähler gemacht und die Menschen von
der Demokratie wieder überzeugt. Da ich selbst schwarz
bin, bin ich sicher auch deswegen auf Obamas Seite, aber
in Amerika gibt es auch nicht allzu viel Auswahl - entweder
man wählt Repubtikanisch oder Demokratisch. Und so unter-
stütze ich bei dieserAuswahlin jedem Faltdie Demokraten.

Roberto Emmanuele: Wir verfotgen mit dem Musicat
keinerlei politischen lnteressen. Wir interpretieren mit
HOPE ats Künstler ein Stück Zeitgeschichte und Zeitgeist
des Jahres zoo8. Es war fantastisch zu sehen, wie in der
Geseltschaft mit dem US-Wahlkampf zoo8 die Sehnsucht
und Hoffnung der Menschen auf eine neue politische Aus-
richtung durch Barack Obama geweckt wurde. Er wirkte ja

vor allem zu Beginn in der Gesellschaft sehr positiv und
bewegend. Und dies spiegelt auch unser MusicaI wider:
Von den Menschen, die von Nichtwählern zu Wählern wur-
den und warum Menschen, die Bush wählten, dann zooS
für Obama gestimmt haben. Weiter erzählen wir von dem
Menschen Barack Obama. Seine Figur wirkt in unserer ln-
szenierung gar nicht besonders auf politischer Ebene, son-
dern viel eher auf emotionaler und persönlicher Ebene. Wir
interpretieren m it,,HOPE" ein Stück Lebensgefüh I vor atlem
mit erstklassiger Musik, tollen Stimmen und Künstlern!

lch persönlich finde die von Obama kommunizierte Visi-
on einer friedlichen und besseren Welt grundsätzlich posi-
tiv und lobenswert. Wie sich 0bama künftig auf politischer
Ebene verhält oder behauptet, ist nicht unser Thema - das
ist Sache der Potitik. Für eine bessere Wett kämpfen wir als
Künstter grundsätzlich schon immer an anderer Front und
mit anderen Mitteln - eben mit ,,Kunst".

Axel Benkner Natürlich bin ich durch meine verschiede-
nen Positionen in der Finanzwirtschaft potitisch engagiert.
Bei diesem Musical geht es aber nicht um politische lnhalte,
sondern atlenfalls noch darum, mit welchen Mitteln es Oba-
ma geschafft hat, die Massen zu begeistern. ln der Hauptsa-
che geht es mir aber um eine mitreißende Bühnenshow und
die Freude, am Gesamtkonzept mitwirken zu können.

Roberto Emmanuele: Und übrigens wird Herr Benkner mit
seiner Band ,,EDU & THE SHAKERS' bei der VIP-Party zur
Premiere beweisen, wieviel Rock'n'Rotl er in sich hat, denn
er ist ein beachttich guter Musiker.

Axel Benkner: Die außergewöhnlich guten Sänger zele-
brieren die erfrischende Musik von Randa[[ Hutchins mit
mehrstimmigen Background-Chören und Tanzszenen, die
so locker und perfekt nur die amerikanischen Sou[- und
Gospelprofis beherrschen, die hier auf der Bühne stehen.
Der Funke wird überspringen und das sotI er auch. Durch
das spezielt für diese Show entwickelte Mobiliar werden
die Zuschauer mitmachen können.

Was ist das .speziell für diese Show entwickelte Mobi-
liar"?

Roberto Emmanuele: Für uns war das Jahr zooS auf erfin-
derischer Ebene inspirierend. lch kam mit meinem Partner
Patrick Strese auf die ldee, ,,Trommelstühle" für das pu-

blikum als interaktives Showelement zu entwickeln. Das
gesamte Publikum sitzt auf Designerstühlen mit Lehne, die
ein echtes Sounderlebnis versprechen! Die Erfindung ha-
ben wir,,BAFF Musikmöbel" genannt. Ats wir zu Beginn des
Jahres den Prototypen fertig hatten, trafen wir auf Randall
mit seiner Musicat-ldee. lrgendwie passte beides prima zu-
sammen! Und so wurde ,,HOPE" das erste und sogenannte
,,lnteraktiv Musicat einer neuen Generation" geboren, bei
dem die Zuschauer wettweit erstmalig zum rhythmischen
und musikalischen Mitwirken aufgefordert sind. Und dazu
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singen atle Sänger live und ä cappella. Das ist ein gewa[-

tiger Sound und für das Publikum ein toltes musikalisches
Erlebnis. Es ist der Beweis, dass auch ,,Nicht-Musiker" in
kürzester Zeit lernen können, sehr gut mit zu musizieren.
Das ist ein wirklich tolles Erlebnis. Die Pilotprojekte hierzu
waren schon unglaublich und auf die Premiere mit zooo
Menschen bin ich besonders gespannt.

Wie ist das Gefühl für Sie, limmie Wilson, im Musicol
HOPE den heute mächtigsten Mann der Welt darzustellen?

Jimmie Wilson: Es ist eine große Ehre und Herausforde-
rung Barack Obama zu spielen und auf der Bühne ein fan-
tastisches Gefüht! Andererseits versuche ich natürlich, als
Künstler und Musiker immer am Boden zu bleiben. Wenn ich
von der Bühne heruntergehe, bin ich dann ziemlich schnell
wieder ,,Jimmie". Aber ich genieße als Schauspieter diese
Rolle! Vor allem habe ich eine wunderbare Frau an meiner
Seite: Della Miles als Michetle Obama. Sie ist eine unglaubli-
che Sängerin und die beste Kotlegin, die man sich wünschen
kann. lch arbeitete schon in MichaeI Jacksons ,,Sisterella"
mit ihr im Duett. Da war sie als Sisterella der Star und ich an
ihrer Seite der Prinz - nun bin ich es wieder.

Ist die Geschichte wahrheitsgetreu nacherzöhlt oder
spielt eine Portion Phantasie mit?

Randall Hutchins: Es ist eine Mischung aus beidem. Als
Basis haben wir die Fakten genommen. Weiter habe ich
mir einfach vorgestel[t, wie sich Obama und Michelte in
gewissen Situationen woht gefühtt haben und so habe ich
hier einige phantasievolte lnterpretationen eingebracht.
Und das ganze wird - anders ats in der Realität - in einer
bewegenden Show mit einer erstklassigen Besetzung und
mit guter Musik umgesetzt.

Roberto Emmanuele: Halt - hier muss ich nun mal ein-
greifen - Randal[ ist ein bescheidener ,,Tiefstapler", denn
er ist tatsächtich ein echtes musikalisches Genie und seine
Kompositionen sind unglaublich.

limmie Wilson: Das stimmt. lch habe schon vieI gesungen,
aber Randalls Kompositionen sind wirklich wahnsinnig gut!

Axel Benkner: lch glaube auch, dass in dem Musical ins-
besondere die Musik neue Maßstäbe in dem Bereich set-

Die .Macher" v.r.n.l. timmie Wilson, Axel Benkner, Rondeoll
H utchi n s, Ro berto Em man uele.

zen wird. Andere Musicals haben meist nur z tatsächliche
Hits. Tolte Songs mit wirklich eingängigen Metodien gibt es
in diesem Musical vielzähtige.

Randall Hutchins: Mich freut vor allem die Umsetzung
meiner Geschichte mit all den klasse Künstlern und Stim-
men, die to[[e Zusammenarbeit und Unterstützung der
Firma MOVE und Roberto sowie auch von Axel Benkner.
Mit diesem ,,Dreamteam" kann die Show nicht anders als
atemberaubend und faszinierend gut werden!

Und während wir uns verabschiedeten, gingen die pro-

ben im Bad Sodener mediaArt Forum weiter und es war
bereits hier ein Erlebnis, Ausschnitte des Musicals Iive zu
sehen und zu hören.

Mehr über das Musical erfahren Sie auf:
rvww.HOPE-MUSlCA[.de
Karten für die Premiere erhalten Sie je nach Kategorie
von 4o,oo bis r49,oo Euro bei allen bekannten Voryer-
kaufstetlen und als Taunus-Edition-Leser mit dem ,,Kenn-
wort Taunus-Edition" mit einem Spezial Leserrabatt von
ro% bei der HOPE -Musicalproduktion direkt unter nach-
stehendem Kontakt. lm Anschluss an die Erstaufführung
findet eine V|P-Premierenfeier statt mit einem beson-
deren kulinarischen Angebot. Die Gesangsstars des
Musicals sind in einer ,,unplugged Performance" dabei
hautnah zu erleben. Die VIP-Karten können für 99 Euro
direkt bei der HOPE-Produktion erworben werden.
Kontakt: MOVE GmbH Show & Mediaproduction,
Königsteiner Straße zoB, 65812 Bad Soden im Taunus
Ansprechpartner für Rückfragen: Roberto Emmanuele
oder Patrick Strese
Tel.: o6196 - 67o 63o / Emait: info@hope-musical.com

Wir verlosen 3 x z Karten zur Premiere am r7. Januar
zoro in der lahrhunderthalle Höchst.
Beantworten Sie fotgende Frage: Wer spielt die Ro[e
des Barack Obama in dem Musical HOPE?

Schicken Sie eine Postkarte mit der richtigen Antwort
an TAUNUS Edition, Theresenstr. z. 6t462 Königstein.
Einsendeschluss ist der 8. Januar zoro. (Die Gewinner
werden unter den Einsendern verlost.)
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